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rilugr « rlsrichev Zeitung
Donnerstag , 23 . Mai 1889 .

Nus Württemberg.
Stuttgart , 21 . Mai . Aus den Verhandlungen der

Abgeordnetenkammer über den württembergischen Eisen¬
bahnetat ist weiter zu berichten : Für den Sommer¬
dienst 1889 sind 372 Züge vorgesehen gegen 359 , bezw.
341 in den beiden Vorjahren . Der durchgehende Per¬
sonenverkehr hat sich, besonders in Folge Einführung der
Rundreisebillete auf 1,02 Proz . gehoben gegen 0,32 im

Jahre 1880 . Außerordentlich hat die Benützung der
billigen Arbeiterabonnements zugenommen .

Ueber das Projekt der Kilometerbillete und Zonentarife
(wonach in dritter Klasse für alle Fahrten bis zu 25
Lilom . 25 Pf ., für alle Fahrten bis zu 50 Kilom . 50 Pf . rc .
bezahlt werden sollen) sprach sich der Minister mit sehr
starken Bedenken aus, - die Kilometerbillete haben sich in
Oesterreich nicht bewährt und die Zonentarife wären ein
Sprung in 's Dunkle , den Württemberg mit seinem kaum
erst sanierten Eisenbahnetat am allerwenigsten zu wagen
Ursache habe . Uebrigens werden diese Fragen Gegen¬
stand einer in diesen Tagen in Berlin zusammentretenden
Konferenz von Eisenbahnbeamten sein .

Unter den Neuorganisationen ist hervorzuheben die
Einführung eines bahnärztlichen Dienstes sowohl für
die Passagiere der Eisenbahnzüge als für das Eisenbahn¬
personal und deren Angehörige , welche freie ärztliche Be¬
handlung durch die Bahnärzte erhalten . Der Aufwand
für diese Einrichtung beträgt 52 000 M . An sachlichen
Ausgaben hat der neue Etat ein sehr erhebliches Plus :
für 1889/90 944 545 M . , für 1890,91 884 909 M .,
hauptsächlich für Erneuerung und Ergänzung von Loko
Motiven und des Wagenparks .

In Bezug auf die Gütertarife wurde hervorgehoben ,
daß Württemberg bis jetzt mit großer Geduld Tarife
getragen habe , welche die höchsten in ganz Deutschland
gewesen. Ihre Herabsetzung sei eines der dringendsten
Bedürfnisse . Der erste Schritt sei schon am 1 . Juli
1888 geschehen durch Einführung des 1- Pfennigtarifs für
den Kohlenverkehr . Man habe davon einen Ausfall der
Güterverkehrseinnahmen von ca . 370 000 M . jährlich
befürchtet ; allein der Ruhr - und Saarkohlenverkehr habe
in den Monaten Juli - Dezember 1888 um 48 000 t ---
14,9 Proz . zugenommen , so daß sich nur ein Ausfall von
80 000 M . ergeben habe . Im Dezember 1888 erfolgten
dann Herabsetzungen der Tarife auf Holz und Torf , im
April 1889 derjenigen auf Thiere . In Herathung stehen
Anträge , welche eine durchgängige Anpassung des württ .
Tarifs an die übrigen deutschen Tarife bezwecken. Der
Ausfall würde bei Annahme derselben nach vorläufiger
Schätzung ca . 530 000 M . betragen ; es sei aber möglich ,
daß auch hier eine gewisse Ausgleichung durch Steigerung
des Verkehrs eintrete , wenn auch nicht in dem Grade ,
wie bei den Kohlen .

Eine weitere Erörterung ergab sich bei dem Tite

„Werkstätten " , wo der Abg . Leibbrand die Einführung
von Lehrwerkstätten bei den Eisenbahnwerkstätten ver¬
langte , wie sie in Preußen mit viel Erfolg eingeführt
worden seien. Verschiedene Redner traten lebhaft für
diese Forderung ein und der Minister sagte die Ev

füllung zu.
Eine ganz wesentliche Neuerung ist sodann die Ein

richtung einer Alters - , Invaliden - und Hinter
bliebenenversorgung für die württ . Eisenbahnarbeiter
Die Einrichtung schließt sich an diejenige in Preußen
Bayern und Sachsen an ; für die Pensionsbemesfung
werden Lohnklassen von 1400 , 1200 , 1000 und 750 M

angesetzt, die Höhe der Pension beträgt nach 5 Jahren
15 Proz . und steigt jährlich um 1 Proz . bis zu 40 Proz .
Die Pensionsbezüge bewegen sich hiernach zwischen 112 »^

und 560 M . Der Staat gibt 50 Proz . des Beitrags
der Arbeiter — 30 000 M . jährlich , 10,4 M . pro Mann .

Da diese Versicherung die Sätze des jetzt zur Be¬
rathung stehenden Reichsgesetzes durchweg übertreffen und
insbesondere auch die im Reichsgesetz fehlende Versorgung
>er Hinterbliebenen vorgesehen ist , so gab das Haus
einen ungetheilten Beifall zu dieser Einrichtung zu er¬
nennen .

Der ganze Eisenbahnetat wurde in zwei Sitzungen er¬
ledigt , Abstriche «n den Regierungsexigenzen erfolgten
nicht.

Grotzherzoglichrs Hvfthratrr.
- Ic. Karlsruhe , 22. Mai . Der letzte Sonntag brachte unS

den schon einmal angekündigten , aber wegen plötzlicher Unpäßlich¬
keit des Herrn Oberländer wieder vom Repertoire abgcsetzten
Tannhäuser . Diese Aufführung des Wagner 'schen Werkes
wurde dadurch zu einem besonderen Ereigniß , daß derselben die
neue Pariser Bearbeitung zu Grunde gelegt war , wa « gleichzeitig
eine Neueinstudirung » Neubesetzung einiger Rollen und Neu -
inscenirung zur Folge batte - Die neue Bearbeitung des Tann -
Häuser stammt aus derselben Zeit , als der Meister nach dem ver¬
geblichen Versuch , die Erlaubniß zur Rückkehr nach Deutschland
zu erhalten und in Karlsruhe den Tristan zur Aufführung zu
bringen , seinen Aufenthalt in Paris zu einem dauernden zu
machen im Begriffe stand . Schon bald nach seiner Niederlassung
in Paris wurde von dkm, in Geld - nnd Repertoirnöthrn stecken¬
den Earvalho das Ansinnen an Wagner gerichtet , den Tann¬
häuser auf dem Theater Ixrigu « zur Aufführung zu bringen . Die
Art , wie der Tondichter Carvalho mit dem Finale des 2 . Aktes
bekannt machte» wobei er „ sang , schrie, mit den Händen , Fäusten ,
Ellbogen spielte , die Pedale zertrümmerte , die Tasten zerrieb " ,
schien jedoch beängstigend und abschreckend auf diesen Direktor zu
wirken und das geplante Unternehmen wurde aufgcgeben . Erst
ein direkter Befehl des Kaisers veranlaßte im Jahre 1861 eine
Aufführung des Tannhäuser in der großen Oper . Vergebens
richteten die verschiedensten Persönlichkeiten , ja selbst der Staats
minister die Aufforderung an Wagner , den Tannhäuscr in An¬
betracht des bei dem Pariser Theaterbabituels herrschenden Ge¬
schmackes mit einem regelrechten Ballet zu versehen . Mit der
ihm eigenen Konsequenz und Prinzipienstrenge wies der Meister
jede derartige Zumuthung zurück. Das einzige , wozu er sich ver¬
stand , war die Erweiterung und Umgestaltung der Venusberg -
scenr zu einer „ choreographischen Scene von ergiebigster Bedeu¬
tung "

. Die Rache ließ nicht auf sich warten . Schon während
der Proben batte Wagner unter allerlei Kabalen zu leiden . Nie¬
mann weigerte sich, die neu hinzukomponirten Theile seiner Rolle
zu singen , der „ offizielle Taktschläger " Dietsche blieb Dirigent
der Oper , obgleich Wagner darum angesucht hatte , die Auffüh¬
rung selbst leiten zu dürfen , ja , die öoiiüeo parisiens setzten sogar
eine Parodie des Tannhäuser von Wolf - Offenbach in Scene .
Am 13 . , 18. und 24. März 1861 waren endlich die denkwürdigen
Tannhäuserabende in der großen Oper . Während schon in den
beiden ersten Aufführungen die Opposition des in seinen Ballet¬
liebhabereien gekränkten Jokeyklubs in schamloser Weise sich breit
gemacht hatte , erregte diese vornehme Gesellschaft in der letzten
Aufführung gleich von Anfang einen Tumult empörendster Art .
„ Oos seeonäs dataills <!« 8olleriuo ! " nannte man in Paris diese
Tannhäuserniederlage . Tatsächlich war es eine Niederlage des
musikalischen Geschmackes, Gerechtigkeitsgefühls und gesellschaft¬
lichen Taktes der Pariser Gesellschaft . Nun , die Genugthuung
für Richard Wagner blieb nicht aus . Nicht allein der Tann -
Häuser, sondern alle übrigen Werke des Meisters bis auf den
Tristan und die Nibelungen haben auf den deutschen und theil -
weise auf den ausländischen Bühnen eine dauernde Heimstätte
gefunden . Was die, jener Pariser Aufführung zu verdankende
neue Bearbeitung des Tannhäuscr anbetrifft , so erachten wir sie
für keinen Gewinn . Dieselbe besteht im Grunde genommen
aus der bedeutenden Erweiterung der Vennsbergscene ; denn was
im klebrigen neu erscheinen mochte , war bis auf unwesentliche
Einzelheiten — z . B . das verlängerte Vor - und Zwischenspiel
beim Hirtenlied — schon in der früheren Fassung enthalten , aber
bisher gestrichen worden . Statt , wie früher , vollständig abzu¬
schließen, leitet die Ouvertüre in der neuen Bearbeitung mit der

Wiederholung des Venusberguiotives direkt in die Handlung
hinüber . Es ist dies sür den dramatischen Eindruck gewiß von
Bortheil , mag auch die Wirkung der früheren Ouvertüre als
solche größer gewesen sein Wagner hat in dieser Neubearbeitung
an musikalischen und scenischen Verführungskünsten wahrlich
nichts gespart , um die Wunder nnd bacchantischen Freuden
am Hofe der Frau Venus möglichst eindringlich und unzweideutig
zu den Sinnen des Zuschauers und Zuhörers sprechen zu lassen .
Selbst der neue Stil der „Meistersinger " und des „ Tristan "

klingt vernehmlich aus der Musik heraus . Seinen Höhepunkt
erlangt der rasende Wonnetaumel mit dem Erscheinen der bocks -
füßigen Faune , wobei die Kastagnetten den berauschenden Ein¬
druck verstärken helfen . Ohne Zweifel ist die neue Bearbeitung
der Venusbergscene von hohem Interesse ; ursprünglicher in der
musikalischen Erfindung scheint uns die frühere Komposition .
Ueberdies hat die Scene eine Ausdehnung erhalten , welche trotz
aller pikanten Zuthaten schließlich mit dem Gefühl der Ermüdung
empfunden wird . In der That haben auch verschiedene, in cho¬
reographischer Beziehung weit luxuriöser als das Karlsruher Hof -
thcater auSgestattete Bühnen , welche einen Versuch mit der Pa¬
riser „TannhSuser " - Bearbeitung machten , den früheren „Tann -
Häuser" bald wieder in seine Rechte eingesetzt. Als einen wirk¬
lichen Gewinn der hiesigen Neueinstudirung des Tannhäuser er¬
achten wir die Verkörperung der Venus durch Fräulein Mail -
hac und der Elisabeth durch Frau Reuß , sowie die dekorative
Ausstattung im ersten und zweiten Akte. Die Frau Venus des
Fräulein Mailhac machte in Erscheinung , Gesang und Spiel
einen fesselnden Eindruck . Es fehlte ihrem Gesänge neben der
bestrickenden, verführerischen Liebesgluth namentlich auch nicht an
der wilden , dämonischen Leidenschaft , mit welcher die Liebesgöttin
ihren Unmuth und Zorn über Tannhäusers treulose Anwand¬
lungen kund gibt . Einen sehr sympathischen Gegensatz zu dieser
Venus bildete die Elisabeth der Frau Reuß . Ihr Gesang besaß
namentlich im Duett mit Tannhäuser schönen Wohlklaug und
edlen » warm beseelten Ausdruck . Mit großem , für eine
Elisabeth vielleicht etwas zu ungestümem Feuer begrüßte
die Künstlerin die tbeuere Halle , während das Gebet - noch
etwas lebhaftere Farben zuläßt . Lebhafte Anerkennung ge¬
bührt Herrn Oberländer für die sichere und ver-
ständnißvolle Durchführung der Partie des Tannhäuser ; auch
Herr Rathjens sang seine Partie — von den öfters er¬
wähnten Mängeln der Tonbildung , Aussprache und des Vor¬
trags abgesehen — mit ungewöhnlich klangvoller Stimme und
warmer Empfindung . Mit einem wohlverdienten Hervorruf wurde
Herr Dittweiler ausgezeichnet . Schon die erste Scene am Hofe
der Frau Venus macht durch die farbenprächtige , etwas an den
Blumengarten der Kundry in Bayreuth erinnernde Ausstattung
einen glanzvollen Eindruck . Ein bewunderungswürdiges Meister ,
werk der Dekorationsmalerei scheint uns ganz besonders der nach
der Natur aufgenommene Saal der Wartburg . Eine herrliche
Wirkung in dem vornehmen Raume macht die hell beleuchtete
Fensterreihe auf der linken Seite und der im Hintergründe an¬
gebrachte offene Balkon , durch welchen die Thüringer Berge
hercingrüßen .

Landwirthschastl. Versammlungen und Besprechungen.
Am Sonntag den 26. Mai :

Stockach . Nachm - ' /- 3 Uhr in Wahlwies Besprechung über
Rindviehzucht , Futterbau und Zuchtgenoffenfchaften , eingelcitet
durch einen Vortrag des Herrn Landwirthschaftslehrers Gaub
aus Mcßkirch .

Schopfheim . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus „ zur Krone " in
Bürchau Besprechung über die Frage : durch welche Mittel
lassen sich Ackerbau und Viehzucht wirksam heben, eingelcitet
durch einen Vortrag des Hrn . Landwirthschaftslehrers Dr . v . Han -
stein von Müllhcim .

Donaueschingen . Nachm . 2 Uhr im „Rößle " zu Bräun¬
ling cn Bezirksversammlung des Landw . Bezirksvereins und
der Zuchtgenossenschaft . Tagesordnung : 1 . Ablage der Rech¬
nungen pro 1888 und deren Entlastung ; 2 . Voranschlag deS
Landw . Vereins pro 1889 und 3. landw . Besprechung über
Futterbau und Viehzucht mit einleitendem Vorträge des Herrn
Landwirthschaftsinspektors Hag mann aus Villingen .

Kenzingen . Nachm . ' /,3 Uhr im Gasthaus „zum Hirschen "
in Wagen st adt Besprechung , bei welcher Herr Landwirth -

Nachdruck verboteu.

ii3. Die Tochter Rübezahls .
Roman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

Sie sah auf den stillen Hof der Meierei durch ' s Fenster . . .
eine hohe Linde warf darauf ihr vom Mondlicht gewirktes
Schattcnnetz . . . alles so still , so friedlich . Auf der Bank
unter der Linde saß Margot . . . Heloise hegte diesmal kein
Mißtrauen gegen die Freundin . . . sie erwartete ja Erich in
diesen Tagen . . . Der feurige Schlag ihres Herzens sagte ihr .
daß er in der Nähe sein müsse . . . wie durfte sie zweifeln ?

Sie horchte gespannt ; noch regte sich kein Schritt im Flur . .
nur die Linde rauschte geheimnisvoll . Es klang ihr wie rin
Abendgebet . . . sic glaubte ihres Vaters segnende Stimme zu
vernehmen . . Endlich . . endlich . . die Schritte kamen näher
. . . sie eilte an die Thüre , die sie in höchster Erregung öffnete .

Der König trat ihr entgegen .
„Der König, " rief sie, „Berrath !"

Sie stürzte an 's Fenster und rief nach Margot . . . diese war
verschwunden.

„Wozu die Aufregung , schöne Heloise ? Sie haben sich so lange
meinem Hofe ferngehalten , sind für mich so unnahbar gewesen ,
daß Sie es begreiflich finden müssen , wenn ich diesen Baun
breche und mit Ihnen einmal unter vier Augen plaudern will ,
um zu erfahren , was mir Ihre Ungnade zugezogen .

"

Heloise schwieg — und hielt die Hand auf das Herz gepreßt .
Sie hatte zunächst kein anderes Gefühl , als das der schmerz-
-ichsten Enttäuschung . - sie konnte sich nicht fassen !

„Heloise, " fuhr der König fort , „ Sie haben Ihre Trauer ,
Ihre Krankheit glorreich überstanden . Ich sehe Sie so schön
wie früher . Ein leiser Schmerzenszug im Gesicht steht Ihnen
reizend . . er mildert Ihren Stolz . . er zeigt uns Allen , daß
Sie menschlicher Empfindung zugänglich sind . . er ermuthigt
dazu , ein Wort inniger Zuneigung auszusprechen ."

Heloise machte stumm eine abwehrende Bewegung .
„Majestät , es ist unwürdig , mich in diese Falle zu locken .

"

„ Ich weiß davon nichts ! Ich wollte Sie sprechen und meine
dienstbaren Geister haben dies vermittelt . Ich bin Ihnen dank¬
bar dafür . Ich fühle mich wunderbar erregt in Ihrer Nähe . .
es ist ein Zug von Schwärmerei , der mich zu Ihnen hinzieht . .
ich habe früher nichts Aehnliches gefühlt . Ich würde glücklich,
unendlich glücklich sein , wenn Ihr Entgegenkommen mich hielte
und trüge und nickt wieder hinabsinken ließe zu jenen leichten
Siegen , denen das Mißvergnügen auf dem Fuße folgt .

"

„Sire, " sagte Heloise » welcher der gutmüthige Fürst keine
Schrecke» , sondern nur tiefes Mitgefühl einflößte , „ Sire , da
mich der Zufall oder nur schnöde Jntriguc in Ihre Nähe geführt
hat , so gönnen Sie mir das köstliche Recht , Ihnen offen zu sagen ,
was mir als wahr und recht erscheint.

"

„Sprechen Sic " , versetzte Jerüme etwas kleinlaut .
Die Zeit verrann . . die Worte des schönen Mädchens klan¬

gen wenig verheißungsvoll . . desto verlockender erschien ihm ihre
Schönheit .

„Sire, " sagte Heloise, „ ich spreche nicht vor dem König . "

Jsrüme 's Züge verdüsterten sich.
„ Doch Sie sind der Träger eines großen Namens , Sie sind

ein ritterlicher , tapferer Fürst und Ihre Herzensgüte sichert
Ihnen die Sympathien Aller , die Ihnen nahe stehen . Wie gern
möchte ich zu Ihren Freundinnen gehören ."

„Und Sie zögern , wenn ich meine Hand Ihnen entgegenhalte ? "

„ Sire , der Werth solcher Freundschaft ist gering und zu hoch
ihr Preis . Ihr Gefühl muß Sie hinausheben über den Schwarm
der Frauen , der sich an Sie herandrängt . Ist bas Neigung , ist
das Liebe , was den Wetteifer dieser Frauen anspornt ? Nein ,
Sire , nicht einmal der Rausch der Leidenschaft bewegt ihre Her¬
zen . . - nur schnöde Begehrlichkeit, nur das Trachten nach Ge¬
meinem . Wie sollte ich in ihre Reihen treten ? Das , Sire , dürfen
Sie nicht verlangen .

"

„Was mich zu Ihnen zieht, " sagte Jsröme , „ist ein Gefühl

von höherem Adel . . es ist die Bewunderung Ihrer Schönheit ,
Ihres Geistes — und ist's ein Verbrechen , wenn in diese Be¬
wunderung sich die Liebe mischt ? Sie denken nicht gering
von mir . . . ich Hab ' es mit Entzücken vernommen ! So
reichen Sie mir Ihre Hand , mich emporzuziehen zu der Höhe ,
wo ich Ihrer würdig stehe , wo Sie mein Gefühl zu theilen ver¬
mögen .

"

„Nein , Sire . . . ich liebe . . . mein Herz ist nicht mehr frei
und ich kann meine Liebe nicht theilen . Vor Allem aber heute
und hier , wo ich mich abermals als Ihre Gefangene fühle , ist
nicht Ort und Zeit , davon zu reden ! Hier ist nur eins geboten :
so rasch wie möglich dies Gespräch abzubrechen. Bedenken Sie ,
Sire , mein Ruf steht auf dem Spiele . . . ich kann Ihnen nicht
das Recht einräumen , darüber zu verfügen . Wie hoch ich ihn
schätze, sieht bei mir , und ich habe ein anderes Maß dafür , al¬
lste Damen Ihres Hofes ! Enden Sie also in Gnaden , Majestät ,
diese Zusammenkunft ."

J - rüme war schwankend geworden in seinen Gefühlen . Die
Erbitterung über die unzweideutige Zurückweisung kämpfte mit
dem Gefühl der Verehrung , der Bewunderung . . . die edle
Schönheit des Mädchens hielt ihn in ihrem Bann . Seine
Blicke hafteten auf ihr mit einer Genugthuung , welche selbst die
glühende Leidenschaft für Augenblicke auszuschließen schien.

„ Sie wünschen es, " sagte er dann , „und ich darf nicht zögern ,
Ihren Wünschen zu gehorchen. Das Eine hoff' ich nur : aus
Wiedersehen !"

Der König trat durch die Thüre des Schlößchens in 's Freie
hinaus zu seinen Begleitern , unzufrieden mit sich und mit dieser
Begegnung , die ganz anders ausgefallen , als er gehofft, die für
ihn eher etwas Demüthigendes hatte : jetzt , wo die Hoheit und
Anmuth des Mädchens ihn nicht mehr in Bande schlugen » em¬
pfand er lebhafter bas Vergebliche seiner Liebesmühe , und eS
war itM zu Muthe , als ob die liebenswürdige Frevlerin feiner
Königswürde zu nahe getreten sei.

(Fortsetzung folgt . )



chaftsinspektor Römer aus Freiburg einen Vortrag über
Schweinezucht halten wird.

Ackern . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus „zur Linde " in Sas -
bachried Besprechung über Pferdezucht.

Ebcrbach. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus „ zur Krone " in
Neunkirchen Besprechung, verbunden mit einem Vortrag des
Herrn Geh . Hosrath Professor vr . Neßler aus Karlsruhe
über „Düngemittel " und über „ Behandlung des Obstweines" .

Tauberbischofsheim. Nachm. Vr3 Uhr im Gasthaus „zum
grünen Baum " in Distelhausen Besprechung, welche durch
einen Bortrag des Herrn Obstbaulehrers Klein ans Karlsruhe
über Obstbau eingeleitet werden wird.

Handel und Verkehr .
A Karlsruhe , 22 . Mai . (Convcrtirung der 5»/« rus¬

sischen Eisenbahn - Anlehen von 1870 , 1872, 1873
und 1884 betr -) Unter Hinweis auf den im Jnseratentheilunseres heutigen Blattes enthaltenen Prospekt machen wir an
dieser Stelle darauf aufmerksam, daß der Termin für den Um¬
tausch der 5»/« russischen Eisenbahn-Obligationen in 4°/, Schuld¬
verschreibungen auf dem Wege der Conversion mit dem 24 . Mai
d . I . abläuft .

Gemäß der ertheilten Allerhöchsten Ermächtigung wird der
kaiserlich russische Finanzminister die nach diesem Termine nochim Umlauf befindlichen sämmtlichen 5°/, russischen consolidirten
Eisenbahn - Anleihen bis Ende dieses Jahres zur Rückzahlung

bringen. Die Einlösung der Obligationen zum Nominalwerfindet nach vorausgcgangener dreimonatlicher Aufkündiguna '
den im Prospekt verzeichnetcn Stellen statt.

Köln,21 . Mai . Weizen per Mai 19. 10 , per Juli I9 2glRoggen Mai 14.45, per Juli 14.20 . Rüböl per 50 Kg per Mail57 .80, per Oktober 54 .30 . ^

^ Antwerpen . 21 . Mai . Petroleum - Markt . SchlußberichtRaffinerie« , Tvve weiß , disponibel 16" , . per Mai 16" , , verJuni 16 ' /«, per September -Dezember 17' /«. Fest . Amerikanisch, «
Schweineschmalz , nicht verzollt, dispou ., 91Hz Frcs .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
Feste ReduktiollSverhiiltnifle: i Thlr.

— iS Rmk-, i Gulden ö. W- —
— s Rmk ., 7 Gulden südd . uud holliind.r Rmk, , i Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom Mai 1889. : i Lira

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 20

. 4 „ M . 105 .-
„ 4Obl . v . 1886M . 109 .10

Bayern 4 Oblig . M . 105.30
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108.-

. 3Vs °/° „ 104 .30
Preußen 4 »/« Consols M - 107. -

, 3V- kons. St .-Anl . M . 105 .10
Wtbg . 4V- Obl - V. 78/79 M -103 .90

. 4 Obl - V. 75/80 M . 104 .40
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94,70

» 4Vs Silberr . fl . 74.70
„ 4V- Papierr - fl. 74.50

SPaPierr . v . 1881 88 ,
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/« Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl -. 1862^

„ Obl . v. 187?
„ 5H Oriental - PR .
„ 4 Cous. v. 1880 R .

88L0
97 .80
98 -

107 .80
104 .20

67M
94 .50

Port - 4 ',2 Anl. v . 1888 M . 99 .40
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 .20

Serbien 5 Goldrente 87.70
Schweden 4 in M . 104.—
Span . 4 Ausländ . Rente 77.—
Schweiz 3V- Berner Fr . 101 .40
Egypten 4 Unis. Obligat . 94 .20
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .10
S .-Ämerik -5Argt . Goldanl . 96 .90

Bank -Aktien .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 132 .90
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 160 .20
4 Berlin . Handelges. M . 177 .80
4 Darmstädter Bank fl. 171 .80
4 Deutsche Bank M . 173 .60
4 Deutsche Vereinsb. M . 114.60
4 D .UnionbM .65°/oE.M . 98 .—
4 Disc .-Kommand. Thlr . 239 .20
5 Oest. Kreditanstalt fl. 268V,4 Rhein . KreditbankThlr . 128 .80
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40»/» einbezahlt Thlr . 128,50

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 169 .20/5
4VZ,P.fälz^ Max -Bahn fl . 165 .—

4

V- Pfälz . L .
Pfälz . Nordbahn fl.
Gotthardbähn Fr .

Ztal. gar . E .-B .- kl. Fr .
KotthardIV Ser . Fr .

«o Pfg -, » Pfd . - so Rmk.. l Dollar — « Rmk. -s Prubel — » Rmk . so Pfg ., i Mark Bank- — I Rmk . Sv
l SUbr-.

5 Böhm - West-Bahn fl. 291
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 179. -
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. 211 ^
5 Oest.Süd -Bahn fl . 99' /»
5 Oest.Nordwest fl. 166 .—
5 „ „ Uit .ö . fl . 190. -

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfci fl . 102 50
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oefl.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocft.Nordw . I-it. A . fl.
5 Oest -Nordw . 1-it. 8 . fl.
S Raab -Oedmb .Ebenf. Gold

steuerfrei M . 71 .80
4 Rudolf ! Talzkgut) i . Gold

steuerfrei 102.30

130 .— j4 Schweiz. Central
152 .50 5 Süd -Bahn Prior , fl.

60 .-
106.!
104 .!

3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl . 108 .
3 dto . I— VIII bl . Fr . 84.
3 Livor. t-it . 6,Vlu . D2 Fr . 66.
5 Toscan . Central Fr . 105.
5 W-stsic .Eisb . 1880stsr.Fr . 103.
6 Southern Pacific ofC. Ibl 113

Pfandbriefe .
78,504Pr . B .-C .-A. VII-IX M . 102 .

4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
verl. L100M . 101

4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100
3V - dto . M . 99 .

Verzinsliche Loose.
3V, Cöln-Mind . Thlr . 100 146 .
4 Bayrische „ 100 149 .
4 Badische „ 100 146

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .50,20 Fr .-St . 1« 51 I
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 122 .50 Souvereigns 204g I5 „ v . 1860 fl . 500 128 .50/Obligatione « nnd Judnftrie - j4 Raab - Grazer Tblr . 100 111 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 110.20
Oest. fl . 100-Loosev. 1864 320 —
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 329 .80
Ungar . Staatsloose fl . 100 263 .50

109 .50
93.30
92.

4 Vorarlberger fl . 76 .50 83 .20 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

.8u Änsbacher fl. 7-8oose 36 .50
Augsburger fl . 7-Loose 28 .40

.80 Freiburger Fr . 15-8oose 33 .10
Mailänder Fr . 10-Loose 19 80

.90 Meininger fl . 7-8oose —
Schweb. Thlr . 10-8oose —.—

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 8120
Wien kurz fl . 100 173.55
Amsterdam kurz fl - 100 169 .70
London kurz 1 Pf - St . 20 .47

>Dollars in Gold 4 .18

Aktien .
3 ' /, Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .83 Karlsruher Obl . 93 .7g I
Ettlinger Spinnerei 0. Zs . — I
Karlsruh . Maschinellstdto . 135 .5gBad . Zuckers ., ohne Zs . 122 .6g3°/,Deutsch.Phön .200,'oEz . 220 . -4 Rh . Hypoth.-Bank 50»/«

best - Thlr . 129 -60
5 Westeregeln Alkali 186. 40 !
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .Union
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 100 .7gl
MomII —VI Lire 93 .80

Standesherrl . Anleheu .
3Vs Fst. Asenbrg-Birst . M . 96 .2g
Reichsbank Discont 3"/,Franks. Bank Discont 3°/«Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

W -172.2 . M - 22889 - Mannheim . Die Grneraldirrktion der König!-
Württ Posten und Telegraphen in Stuttgart hat das Aufgebot folgender 4 pro¬
zentiger, auf den Inhaber lautender. Pfandbriefe der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim beantragt , welche angeblich sich in einem am 2. Januar
1889 in Eßlingen von der Firma Christian Koch daselbst aufgegebenen Werth¬
brief befanden, der bei der Postbeförderung in Verlust gcrathen sein soll ,
nämlich : ^ .I - 1 Pfandbrief ä 2000 M - Scne 40 Llt- X Nr - 774 ) mit Coupons vom

1 Pfandbrief „ 500 M - „ 40 Lit- 6 Nr . 57 > 1 . April 1889 bis
1 Pfandbrief „ 200 M - ., 40 Lit- 0 Nr - 65lj 1 - April 1891

Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1. Januar 1889-
1 Pfandbrief ä 2000 M - Serie 40 Lit- X Nr - 7751 mit Coupons vom
1 Pfandbrief „ 500 M . „ 40 Lit. 0 Nr - 502j

* '
1. April ^ 891 .

^

Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1- April 1889.
1 Pfandbrief L 1000 M - Serie 40 Llt. L Nr - 240 mit Coupons vom

1 . April 1889 bis 1- April 1891.
Zur Heimzahlung gekündigt auf den 1. Juli 1889 .

1 Pfandbrief L 100 M - Serie 40 Lit- L Nr - 1260 mit Coupons vom
I . April 4889 bis 1 . AprU 1891 , verloost auf den 1 April 1889 ;

Il .
b^ Pfandbriefe ä 500 M . Serie 42 Lit - 6 Nr - 5- u.

1 Pfandbrief „ 200 M . ,. 42 Lit- 0 Nr - 257
1 Pfandbrief ., 100 M - „ 41 Lit. L Nr - 2191

und
III . 1 Pfandbrief ä 100 M Serie 46 Lit. L Nr . 363 mit Coupons vom

1 . Januar 1889 bis 1 - Juli 1893
Der Inhaber eines der unter I . aufgeführten Pfandbriefe wird aufgefor¬

dert, spätestens in dem auf
den 2- Januar 1892 , Vormittags 10 Uhr ,

der Inhaber eines der unter H- aufgeführten Pfandbriefe in dem auf
den 2 - Januar 1893 , Vormittags 10 Uhr ,

der Inhaber des unter III . bezeichnten Pfandbriefes !,L 100 M . Serie 46
Lit k Nr . 363) wird aufgefordert, spätestens in dem auf

den 6 Juli 1893 , Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh - Amtsgerichte hier , Abth. 3 bestimmten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls auf Antrag die
Kraftloserklärung derselben erfolgen wird.

Mannheim , 13 Mai 1889-
Dic Gerichtsschreiberei Großh - Amtsgerichts .

G a l m -_
Drffrntliche Zustellungen.

6jmit Coupons vom
jl . Avril 1889 bis
/ 1 . Oktbr - 1891

W .275 . 1 . Nr . 10,840 . Offenburg .
Die FeuerversicherungsgesellschaftPro¬
videntia in Mannheim , vertreten durch
dessen Generalagenten Georg Danne¬
bergin Mannheim , dieser vertreten
durch Agent Kretz dahier , klagt gegen
den Franz Kiefer , Kübler in Dur¬
bach , z . Zt . an unbekannten Orten ,
wegen Ersatz eingezogener Prämien
von 1888 und 1889 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten an
Klägerin 103 Mk . 50 Pf . zu bezahlen
und die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen , sowie das Uriheil für vorläufig
Vollstreckbar, zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Offenburg aus

Dienstag den 9. Julr 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . .

Offenburg , den 20 . Mar 1889 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .272 . 1 . Nr . II8711 . Mannheim .

In der Privatklagesache des Malers
Adam Koch von Darmstadt gegen Gast-
wirth Philipp Bühl hier wegen Kör¬
perverletzung ist Termin zur Hauptver-
bandlung auf : ^Mittwoch den 3 . Julr 1889 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht dahier an¬
beraumt . Hiezu wird der z . Zt . an
unbekannten Orten abwesende Privat - -
klüger mit dem Anfügen geladen , daß, !
wenn er nickt selbst erscheint , noch durch

unter der Behauptung , dieselben schul¬
den dem Kläger diesen Betrag für im
Jahr 1889 gefertigte Kleider und be¬
antragt , den Beklagten zur Zahlung
der genannten Summe zu verurtheilen
und das Urtheil für voi läufig vollstreck¬
bar zu erklären .

Zur mündlichen Verhandlung dieser
Sacke hat das Großh . Amtsgericht hier
Termin aufSamstag , den 6 . Juli
d . I . Vorm . 9 Uhr bestimmt , was hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird-

Bonndorf , den 16- Mai 1889-
Gerichtsschreibereides Gr - Amtsgerichts

Köhler .
W -213 -2- Nr - 5083 B 0 n n d 0 r f. An¬

ton Bach mann von hier , als Vertreter
des Mathias Grcitmannvon Blum -
berg , klagt gegen die an unbekannten
Orten abwesenden BernhardDas -
bach Eheleute von Herschberg , bisher
in Epfenhofen auf Zahlung von 22 M .
60 Psg . unter der Behauptung , die¬
selben schulden dem Kläger diesen Be¬
trag für im Jahr 1889 gelieferte Schu¬
sterarbeit und beantragt , die Beklagten
znr Zahlung der genannten Summe zu
verurtheilen und das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären .

Zur Verhandlung dieser Sache hat
das Großh - Amtsgericht dahier Termin
auf Samstag , den 6 . Juli d - I .,
Vormittags 9 Uhr bestimmt , was
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Bonndoif. den 16 Mar 1W9 .
Gerichts! chreiberei des Gr . Amtsgerichts

Köhler -
Aufgebote .

.127 .3 . Konstanz . Die Rechts-
ernen mit schriftlicher Vollmacht ver - ! Nachfolger des I . N . Ammer , Rentner
scheuen Vertheidiger vertreten wird, die in Großblittersdorf , nämlich :

It !

Privatklage als zurückgenommcn gilt.
Mannheim , den 21 . Mai 1889.

GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.
Hoerst .

W -212 .2 Nr - 5084 - Bonndorf -
Anton Bachmann von hier , als
Vertreter des Kaspar Welz von Blum -
bcrg, klagt gegen die an unbekannten
Orten abwesenden BernhardDas -
bach Eheleute von Herschberg , bisher
in Epfenhofen, auf Zahlung von 57 M -

u- dessen Witwe Barbara , geb. Mouth ,
zu Großblittersdorf ;

b. Franz Ammer , Bäcker daselbst ;
e- Peter Ammer , Bäcker daselbst ;
ä . Julie Ammer , minderjährig , ver¬

treten durch den Vormund Peter
Ammer daselbst ;

e. Marie Ammer , Ehefrau des
Bäckers Stefan Becker in Stie -
ringcn,

alle vertreten durch Rechtsanwalt vr .

Petri in Straßburg , haben das Auf-
gedotsverfahren bezüglich folgender
Werthpapiere : ll ' /sprozentigeKonstanzer
Stadtanleihe Imer » 1>. Nr . 280 , 231 ,
282 über je 300 Imer» I '

. Nr . 117 ,
118, 119 , 120, 121 , 122, 123 , 124, 125,
126, 127 über 100 ^ beantragt .

Die Inhaber dieser Wcrthpapiere
werden aufgefordert , ihre Rechte Hier¬
wegen spätestens in dem auf :

22. September 1892,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Unterzeichnetem Gerichte bestimmten
Aufgebotstermine anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung der genannten Werth¬
papiere erfolgt.

Konstanz, den 6 . Mai 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Burger .
W .187 . 2 , Nr . 4701 . Eberbach .

Bahnarbeitrr Peter Wieder dahier
besitzt auf Gemarkung Eberbach aus
Kauf von Bierbrauer Christian S aa m
Kindern dahier folgendes Grundstück :

ca. 28 » 30,15^ gm Neurott im
Breitenstein, yeben FriedrichLeutz
und Karl Kranth .

Da sich bezüglich des Flächeninhalts
von ca . 16 » 46,59 gm dieser Liegen¬
schaft keine Einträge in den Grund - n.
Psandbüchern der Gemeinde Eberbach
vorfindcn, werden auf Antrag des Ei -
genthümers alle Diejenigen, welche in
diesen Büchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an dieserLie -
genschaft haben oder zu haben glauben»
aufgefordert, solche in dem auf

Samstag den 13 . Juli 1889 ,
Bormittags 8 Uhr ,

vor Gr . AmtsgerichteEberbachbestimm¬
ten Termin geltend zu machen , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.
Eberbach, den 13. Mai 1889 . Großh .
bad . Amtsgericht, gez . Puchelt . Dies
veröffentlicht : Heinrich , Gerichts¬
schreiber .

W . 186 .2. Nr . 4744 . Eberb ach.
Die minderjährige Emma Saam von
hier besitzt auf der Gemarkung Eber¬
bach folgendes auf Ableben des Michael
Ga im von hier ererbtes Grundstück :

8 u 96,22 gm Neurott auf der
Kühruh , neben Johann Georg
Raab und Martin Strohauer .

Bezüglich dieses Grundstücks finden
sich in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Eberbach keine Einträge
vor , weßhalb das Aufgebotsverfahren
beantragt ist. Es werden deßhalb alle
Diejenigen , welche in diesen Büchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oderaufeinem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte an dem genannten Grund¬
stücke haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , in dem auf

Samstag dem 13 . Juli 1889 ,
Bormittags 8 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Eberbach be¬
stimmten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.
Eberbach, den 14 ' Mai 1889 . Großh.
bad . Amtsgericht, gez. Puchelt . Dies
veröffentlicht: Heinrich , Gerichts-
schreiber .

Konkursverfahren.
W .271 . Nr . 6913 . Villingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Hermann We -
gencr von hier ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich Ver¬
gleichstermin auf

Samstag den 15 . Juni 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Villingen , den 20. Mai 1889.
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bermögensabsondernngen.
W .269 . Nr . 5432. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Mechanikers Karl Lenz ,
Louise , geb. Wintermantel in Pforz¬
heim , vertret . durch Rechtsanwalt Kuhn
hier , klagt gegen ihren genannten Ehe¬
mann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammcr II , ist bestimmt auf

Montag , 30 . September 1889,
Vormittags 8Vs Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 18. Mai 1889.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Kaufmann .

W .278 . Nr -8303 . Mannheim . Di «
Ehefrau des Schneiders Friedrich Rie¬
mer » Susanns , geborne Fischer in
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Kah in Mannheim , hat gegen
ihren Ehemann bei diesseitigem Land¬
gerichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu erklä¬
ren, ihr Vermögen v»n dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 6. Juli 18S9 ,
Vormittags VzlO Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Äenntniß-
»ahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 20 . Mai 1889 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts,

l 'r . Landauer .
W .277 . Nr - 7973 . Mannheim .

Die Ehefrau des Wirths Johann Hin¬
kel , Margaretha Hinkel in Mann¬
heim . wurde durch Urtheil der Civil -
kammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 8 . Mai d . I . für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 9. Mai 1889.
Gerichtsschreibcrei des Gr . Landgerichts.

Schulz .
Berschollenheitsverfahren.

W .265 . 1 . Nr . 6212 . Durlach . Die
im diesseitigen Beschluß vom 17. Juni
1886 , Nr . 5424 , enthaltene Einsetzung
der dortselbst aufgeführten muthmaß-
lichen Erben des für verschollen erklär¬
ten Schuhmachers Johann Philipp
Rau pp von Berghausen wird auf
neuerlichen Antrag des Antragstellers
zurückgenommen und werden nunmehr
gegen Sicherheitsleistung als muth -
maßlichc Erben in den Besitz des
zurückgelassenen Vermögens des ver¬
schollenen Schuhmachers Johann Phi¬
lipp Raupp in Berghausen eingesetzt :

1 . Georg Adam Raupp , Waisen¬
richter,

2 . Juliane , geb . Raupp , Ehefrau
des Philipp Jakob Simon ,

3 . Heinrich Raupp , Taglöhner ,
4 . Franz Raupp , Schreiner ,
5 . Christof Raupp , Taglöhner ,
6 . Karl Raupp , Landwirth,
7 . Juliane , geb. Gebhard, Ehefrau

des Taglöhners Philipp Jakob
Nothweiler,

Alle von Berghausen.
Durlach, den 14. Mai 1889.

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez .) Diez .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Frank .
Bekanntmachungen .

>W .204 . Nr . 4894 . Neckarbischofs -
heim . Durch richterlichen Beschluß vom
16 . v . Mts . , Nr . 3829 , wurde der 28
Jahre alte ledige Schreiner Ludwig !
Schweiger von Obergimpern für
geisteskrank erklärt.

Neckarbischofsheim , 16 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .

W .205 . Nr . 4910. Neckarbischofs - 1
heim . Durch richterlichen Beschluß vom
1 . März l . I . , Nr . 2099 , wurde der
24 Jahre alte ledige Konrad Arnold
von Epfenbach für geisteskrank (blöd¬
sinnig) erklärt.

Neckarbischofsheim , 15. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
W .206 . Nr . 4911 . Neckarbisckofs -

heim . Durch richterlichen Beschluß vom
16 . April l. I . , Nr . 3829 , wurde die
54 Jahre alte ledige Charlotte Ernst
von Epfenbach wegen bleibender Ge-
müthsschwäche entmündigt.

Neckarbischofsheim . 15. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Volkert .
W .218 . Nr . 3762 . Freiburg . Mit

richterlichem Beschluß vom 25. v . M „Nr . 10,020, wurde die unterm 1 . De¬
zember 1888 ausgesprochene Entmün¬
digung der Karl Heisker Witwe,Sophie , geb. Blattmann von Freiburg,wieder aufgehoben.

Freiburg , den 18 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
Erbeiuweisnnaen .

W .221 . 1. Nr . 9004 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die Verfügung vom 9.
v . Mts . , Nr . 6114 , Einsprachen nicht
erhoben wurden , wird Georg Friedrich
Jost von Fischingcn in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner ch Ehefrau ,Maria Elisabctha , geb . Hagist, hiermit
eingewiesen .

Lörrach , den 15 , Mai 1889 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

W .222 . 1 . Nr . ,9008. Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die Verfügung vom 29.
März d. I . , Nr . 5394 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Witwe
des BenediktAmrein , Elisabctha , geb.
Probst von Degerfclden, in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes hiermit eingewiefen .

Lörrach , den 15. Mai 1889 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

W .268 . 1 . Nr . 7041 . Ueberlingen .
Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat unterm Heutigen beschlossen: Alois
Wide mann Witwe, Luise , geb. Mül¬
ler hier, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
14. Februar d . I . hier verstarb. Ehe¬
mannes gebeten . Einsprachen gegen das
Gesuch sind binnen 6 Wochen hier vor¬
zutragen . Ueberlingen, 11 . Mai 1888.
Der Gerichtsschrciber: Baumann .

W .267 .1 . Nr . 8171 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm 11 . d . M . beschlossen:

Die Witwe des Schuhmachermeisters
Jakob Fillinger , Susanna , geborne
Hemmerich von Schwetzingen, bat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlafsenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden -

Schwetzingen, den 17 , Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Müller .
W . 122 . 2 . Nr - 11,048. Bruchsal .

Die Witwe des Webers Johann Jakob
Lautenschläger von Unteröwisheim,
Johanna Katharina , geb. Braun , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 13 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .



Erbvorlaüungeu.
W . 117. Bruchsal . Franz Joseph,

Johannes , Veronika und Jacob Rapp
, on Untergrombach, zuletzt in Amerrka
wohnhaft gewesen, deren derzeitigerAuf-
-ntba tsorl nicht bekannt ist , sind an dem
Nachlaß ihrer am 19. März d I .
-j- Tante bezw. Großtante , Regma Län¬
der von Untergrombach , gesetzlich erb¬
berechtigt .

Dieselben werden zur Theilungsver -
handlung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft den übrigen Erben zugetheilk
werden würde .

Bruchsal, den 13. Mai 1889 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

W .129 . Eppingen . Die nach Ame¬
rika ausgewanderten und vermißten
Johannes , August und Rochus Bohner
von Tiefenbach sind an dem Nachlasse
ihres dort am 6 . April l . I . verstorbenen
Vaters Johannes Bohner , Landwirth,
erbbetheiligt und werden aufgefordert»

binnen 3 Monaten
ihre Ansprüche hier anzumelden , widri¬
genfalls der Nachlaß so vertheilt werden
wird, wie wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten.

Eppingen , den 15. Mai 1889.
Großh . Notar

Schäfer .
W . 130. Staufen . Sebastian Glöck¬

ner von Ehrenstetten , zur Zeit in Ame¬
rika an unbekanntem Orte abwesend , ist
am Nachlaß der am 9 . Avril 1889 zu
Ehrenstetten verstorbenen Josef Strub
Ehefrau Franziska , geb. Nägele von da ,
miterbberechtigt und wird zu der Ber-
mögensaufnahme und zugleich zu den
Erbtheilungsverhandlungen unter An¬
beraumung einer Frist von

drei Monaten j
mit dem Bedeuten vorgeladen- daß , wenn
«r nicht erscheint » die Erbschaft Denen
werde zugctheilt werden , welchen sie zu-
kiime, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Staufen , den 11. Mai 1889.
Großh . Notar

Dilger .
W .252 . Mosbach . An dem Nach¬

laß des am 15. Februar 1889 verstorbenen
LandwirthS Jos eph Anton Helmstätter
von Muckeuthal ist dessen Tochter Ka¬
tharine , geb - Helmstätter, Ehefrau des
Franz Michael Pfaff , unbekannt wo m
Amerika, mitbcrusen . Dieselbe wird zu
den Theilungsverhandlungen mit Frist
Non

drei Monaten
mit dem Bedeutenvorgeladen, daß , wenn
sie nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugctheilt werden , welchen sie zu-
läme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Mosbach , den 14 . Mai 1889 .
Großh . Notar -Stellvertreter :

Beßler .
W .251 . Mosbach . An dem Nachlaß

des am 15. Dezember 1888 verstorbenen
ledigen taubstummenFranz Grimm von
Muckenthalsind dessen Geschwister , als :

1 . Johann Adam Grimm ,
2 . Valentin Grimm ,
3 . Rosa Grimm , .alle drei unbekannt wo in Amerika,

mitberufen. ^ ..
Dieselben werden zu den Therlungs -

verhandlungen mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeutenvorgeladen, daß ^ wenn
sie nicht erscheinen, die Erbschaft Denen
werde zugctheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Mosbach , den 14. Mai 1889 .
Großh . Notar -Stellvertreter :

Beßler .
W .32 . Baden . Frau Adolfine

Korth , geb. Schmidt , geboren zu
Karlsruhe , zuletzt in England ansässig ,
feit 7 Jahren unbekannten Aufenthalts ,
ist zur Vcrlaffenschaft ihrer Tante ,
Franziska Schmidt ledig , die dahier
am 27 . März 1889 verstorben ist , ge¬
setzlich mitberufen.

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden zu den zu pflegenden Verhand¬
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
wenn sie sich nickt melden » der Nach¬
laß Denen zugctheilt wird, welchen er
zukäme , wenn die Vorgeladenen den
Erbanfall nicht erlebt hätten.

Baden , den 9 . Mai 1889 .
Der Großh . Notar :

Eheh alt .
W . 169 .1 . Villingen . Zum Nach¬

laß des AltbürgermeistersAnton Reiser
von Kappel sind nach dem Gesetz als
Erben mitberufen:

1 . Gertrud , geb . Schaumann , Ehe¬
frau des Felix Schwam ,

2. Simon Schau mann , Stein¬
hauer,

3 . Rosa Schaumann ,
4 . Katharina , geb . Schaumann , Ehe¬

frau des Josef Kaefer , alle von
Kappel.

. Die Genannten , welche schon seit
vielen Jahren in Amerika an diesseits
unbekanntem Ort sich aufhalten , for¬
dere ich hiermit auf , ihre Ansprüche
an den Nachlaß

. Innerhalb dreier Monate
dn mir geltend zu machen . JmUnter -
lassungsfall würden sie von der Erb¬
schaft ausgeschlossen und es würde ihr

Erbtheil Denen zugctheilt , welchen es
zukäme , wenn die Geladenen den Erb¬
anfall nicht erlebt hätten.

Villingen , den 7 . Mai 1889.
Der Großh . Notar :

Mattes .
W . 178 . 1 . Mannheim . Ernst

August Eck , Kaufmann von Neckar¬
au , z . Zt . an unbekanntem Orte in
Amerika abwesend , ist zur Erbschaft
seines verstorbenen Vaters , des prakti¬
schen Arztes Karl August Eck von
Neckarau, mitberufen.

Derselbe , beziehungsweise dessen
Rechtsnachfolger werden hiermit auf¬
gefordert, innerhalb

drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft Denen zugctheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene z . Zt . des Erbanfalls nicht mehr
am Leben genasen wäre.

Mannheim , den 14 . Mai 1889.
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
W . 157. Gottmadingen . Elias

Sax , geboren am 15. Februar 1850 ,
Bäcker von Gailingen , zur Zeit unbe¬
kannt wo in Amerika abwesend , ist am
Nachlasse seines zu Gailingen verstor¬
benen Vaters , Maier Sax , Privat ,
miterbberechtigt. ^ „ . .

Derselbe wird zu den Verlassenschafts¬
verhandlungen und Empfangnahme sei¬
nes Erdantheils mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen,
daß wenn er nicht erscheint oder inner¬
halb dieser Frist keine Nachricht von
ihm eintrifft , er vom Nachlasse ausge¬
schlossen und sein Erbtheil Demcmgen
zugctheilt würde , welchen solcher zu¬
käme . wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre . . ^

Gottmadingen , den 15 . Mai 1889.
Großh . Notar

E - Hund .
W .153 . Rh - inbischofsheim . Luise

Heck ist am Nachlaß ibres s Vaters ,
Taglöhner Georg Heck 1 . ,n Freiste « ,
erbbetheiligt. ^Der Aufenthaltsort derselben »st hier
nicht bekannt . weßhalb dieselbe hiermit
aufaefordert wird , sich innerhalb der
Frist von

drei M onaten
dahier zu melden» andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugctheilt
werden wird , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladene zur Zeit des Erban -
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Rheinbischofsheim, 12 . Mai 1889.
Großh . Notar

Beck .
W . 158 . Durlach . Anna Bell in

Amerika, deren Aufenthaltsort nicht
bekannt ist, ist zur Erbschaft am Nach¬
lasse ihres verstorbenen Vaters , des
Steuereinnehmers Ignaz Bell von Hier ,
kraft Gesetzes berufen. Dieselbe wird
hiermit zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß, wenn sie nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen zugctheilt würde, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Durlach , den 16 . Mai 1889.
Der Notar des Distrikts Durlach 1 :

Oswald , Gerichtsnotar .
W239 . Lahr . Karl Schuh¬

macher , ledig , von Wittelbach, in
Amerika unbekannt wo abwesend , ist
am Nachlasse seiner verlebten Schwester
Theresia Schuhmacher , ledig , von Wit¬
telbach erbberechtigt und wird hiermit
zu den Theilungsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen, daß im Falle seines Nicht¬
erscheinens die Erbschaft Denen zuge-
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte.

Lahr , den 14 Mar ^ 89.
Der Großh - Notar :

Liehl -
W .238 .1 . Gernsbach . Elisabethe

Bettendorf . Ehefrau eines gewissen
Italieners Butschi, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , rst zum Nach¬
laß ihrer Mutter , der Hermann Bet¬
tendorf Ehefrau , Josephine , geb . Schei¬
decker von hier, als Erbin gerufen .

Dieselbe wird hiermit aufgcfordert,
ihre Erbansprüche binnen

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen wird zugctheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn sie , die Geladene, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre-

Gernsbach , den 16. Mai 1889-
Der Großh . Notar :

Wieß ler -
W2031 . Gernsbach . Zudem

Nachlaß der am 8 . März d. I . zn
Forbach kinderlos verstorbenen Valentin
Mungenast Wittwe , Josephs , geb .
Wunsch, sind deren drei Geschwister
TheresieWunsch , Ehefrau des Alexan¬
der Wunsch von Forbach , Ottilia
Wunsch und Anton Ludwig Wunsch ,
ferner die drei Kinder der verstorbenen
Schwester Luitgard Wunsch , Ehefrau
des Schlossers Jakob Krieg in Forbach ,
Namens Max , Emil und Anton Krieg ,
sämmtliche an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , kraft Gesetzes als
Erben gerufen.

Dieselben werden hiermit zur Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erb -
theilungsverhandlungen mit dem An¬
fügen öffentlich vorgeladen, daß wenn
sie innerhalb

dreicrMonate
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn sie zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Gernsbach, den 6 . Mai 1889 .
Der Großh. Notar :

W i e ß l e r-
W .250. Mosbach . An dem Nachlaß

des am 20. Dezember 1888 verstorbenen
Landwirrhs Maxilius Theobald von
Robern ist dessen Sohn Karl Theo¬
bald , unbekannt' wo in Amerika, mit-
bernfen .

Derselbe wird zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lehen
gewesen wäre.

Mosbach, den 14. Mai 1889 .
Großh . Notar -Stellvertreter :

Beßler .
W .260 . Bruchsal . Christian Walz

von Heidelsheim und dessen Tochter
Maria Walz von dort » seit vielen
Jahren in Frankreich , aher hier unbe¬
kannten Ortes sich aufhaltcnd, sind zum
Nachlaßihrer inHcidelsheimverstorbenen
Mutter und beziehungsweise Großmutter
Maria Elisabeths Eberhard mitcrbbc-
rechtigt . Dieselben oder ihre Rechts¬
nachfolger werden hiermit zu den Erb -
theilungsverhandlungeu mit Frist von
drei Monaten mit dem Anfügen anher
vorgeladen , daß , wenn sie sich während
dieser Zeit nicht melden , die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt wird, welchen sie
zukäme, wenn die Geladenen zur Zeit
des Erbfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Bruchsal, den 20. Mai 1889 .
Großh . Notar
I . Eckstein .

Haudelsregistcreinträge .
W . 80 . Nr . 3920 . Wolf ach - In

das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen:

Unter O .Z . 242 : Firma Korn »
maier , Schuhmacher, in Haslach.
Inhaber Kaufmann Josef Kornmaier
m Haslach. Handlung mit Schuh-,
Kolonial- und Spezereiwaaren. Ehe¬
vertrag vom 20. Mai 1886 mit Fran¬
ziska Kicnzle von Untcrentersbach, wo¬
nach die allgemeine Gütergemeinschaft
gewählt ist, welche sich auf alles liegende
und fahrende , jetzige und künftige Ver¬
mögen und auf die jetzigen und künf¬
tigen Schulden des Bräutigams und
auf alles liegende und fahrende, jetzige
und künftige Vermögen der Braut , mit
Ausnahme von 3000 M , des jetzigen
Baarvcrmöaens derselben , welches von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und als
Sondergut der Braut Vorbehalten wird
— sowie auf etwaige künftige Schulden
der Braut erstrecken soll.

Unter O Z . 243 : Firma Bernhard
Maier iu Welsckensteinach. Inhaber
Bäcker Bernhard Maier in Welschen¬
stemach. Handlung mit Mehl , Speze-
rcnvaaren und Branntwein .

Zu O .Z. 208 : — Firma G . Lotz
m Haslach. — Ehevertrag vom 9. Avril
1889 mit Karolinc Scherwitz von Ncu-
freistctt , wonach jeder Theil von fernem
gegenwärtigen und künftigen fahrenden
Vermögen den Betrag von 50 M - in
dre Gemeinschaft einwirft, alles übrige
Ehrende und liegenschaftliche Vermögen >
nebst den gegenwärtigen und künftigen '
Schulden dagegen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen wird.

Wolfach , den 9 . Mai 1889 .
Großh. bad - Amtsgericht.

S ch m i e d e r.
W . 83 . Labr . Zu O .Z . 131 Ges.-

Reg . Firma : Jakob Ko pp in Lahr,
wurde eingetragen :

Ebevertrag des Gesellschafters Max
Kopp vom 16 . April 1889 . mit der
ledigen Frieda Moll von Niederrim¬
singen , wonach je 300 M . in die Ge¬
meinschafteingeworfen werden und alles
weitere Einbringen beider Theile ver -
liegcnschaftet wird .

Lahr, den 6. Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .W .6 . Nr . 5560. Baden . Unter
O .Z . 66 des Gesellschaftsregisterswurde
heute eingetragen :

Firma : „Echo , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei in Baden " .

Der Gesellschaftsvertrag ist vom 25.
Februar und 2 . April d . I . Gegen¬
stand des Unternehmens sind Geschäfte
des Verlags und der Druckerei , Buch¬
end Kunstbandel , Erwerbung von Grund¬
stücken , Etablissements und Handels¬
geschäften zu diesem Zwecke .

Es wird über die Gesellschaft weiter
veröffentlicht : Die Höhe des Grund¬
kapitals beträgt 20,000 M . und die der
einzelnen Aktien 200 M . Die Aktien
lauten auf Namen. Dem Aufsichtsrath
steht es zu , über Ernennung , Zusam¬
mensetzung und Zahl der Mitglieder
des Vorstandes zu entscheiden. Die Zu -
sammenberusung der Generalversamm¬
lung geschieht von dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrathesdurch einmaligeBekannt¬
machung mindestens 14 Tage und läng¬
stens 2 Monate vor derselben in dem
„Echo" von Baden - Baden und dem
Reichst nzciger, durch welche beide Blät¬
ter überhaupt die öffentlichen Bekannt¬
machungen stattfinden .

Die Gründer der Gesellschaft sind die
Herren :

Ludwig Wcingärtner , Stadtpfarrer
in Baden ,

Christian Freiherr v . Berckheim , Rent¬
ner in Baden ,

Max Reichert, Kaufmann in Baden,
Wilhelm Gerwig , Gastwirth in Baden,
August Seiler , Kaufmann in Baden,
Wilhelm Dilzer , Konditor in Baden,

welche sämmtliche Aktien übernommen
haben .

Die Mitglieder des Vorstands sind :
Herr Wilhelm Emanuel Windecker,

Redakteur in Baden ,
Herr Wilhelm Gerwig , Gastwirth

daselbst .
Die Mitglieder des Aufsichtsrathes

sind :
Herr Christian Freiherr v . Berckheim

als Vorsitzender ,
Herr Kaufmann Max Reichert hier

als Stellvertreter desselben ,
Herr Stadtpfarrer L . Weingärtner ,
Herr Konditor Wilh . Dilzer

und als Ersatzmann
Herr Kaufmann Aug. Seiler .
Die Revisoren gemäß Art . 209b- des

Gesetzes vom 18 . Juli 1884 sind die
Herren Rechtsanwalt Bühler und Ban¬
kier Funk in Baden .

Der Vorstand zeichnet durch die Unter¬
schrift eines Vorstandsmitgliedes oder
eines vom Aufsichtsrathe notariell zur
Zeichnung der Firma per Prokura er¬
mächtigten Gesellschastsbeamten unter
die Firma . _ .Baden , den 2. Mar 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

B .986 . Nr . 8552. Lörrach . Zn O .Z .
101 „Firma Heinrich Kringel , Spe -
zereiwaarenhandlung in Hauingen" und
zu O .Z . 155 „Firma Kiefcr ' scheWoll-
waarenfabrik , Inhaber Emil Räuber in
Kandern " des Firmenregisters wurde
eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Lörrach» den 9. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
V .992. Nr . 21,102. Mannheim .

Zu O .Z . 176 Bd . VI Ges .-Reg . Firma :
„Badische Schifffahrtsassecuranz - Ge¬
sellschaft " in Mannheim ist eingetragen:

In Breslau ist eine Zweigniederlassung
errichtet.

Mannheim , den 2. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht IU-

Düringer .
W.14. Nr . 20,389. Heidelberg .

Zu O .Z . 10 des Geuoffenschaftsregisters
wurde eingetragen :

„Spar - und Darleihkasse Ep¬
pelheim , Eingetragene Genosseuschaft " ,
mit Sitz in Eppelheim . Der Vertrag
datirt vom 28 . Februar 1889 . Zweck
des Vereins ist : seinen Mitgliedern die
zu ihrem Geschäfts - oder Wirtbschafts-
betriebe nöthigen Geldmittel unter ge¬
meinschaftlicherGarantie in verzinslichen
Darlehen zu beschaffen , sowie die Aw
läge unverzinst liegender Gelder zu er¬
leichtern und auf diese Weise die Ver¬
hältnisse der Mitglieder in sittlicher und
materieller Beziehung zu verbessern . Die
derzeitigen Vorstandsmitglieder find :

Bürgermeister Jakob Gugler , Vereins-
Vorsteher,

Nikolaus Barth , Landwirth , Beisitzer,
Michael Gund , Zimmermeister, Bei¬

sitzer,
Jakob Müller , Landwirth , Beisitzer,
Philipp Friedrich Martin , Maurer¬

meister, Beisitzer,
sämmtliche in Eppelheim wohnhaft.

Die Bekanntmachungen der Genossen¬
schaft erfolgen durch den Vereinsvor-
stchrr im Landwirthschaftlichen Wochen¬
blatt . Die Genossenschaft wird durch
den Vorstand vertreten.

Die Zeichnung der Firma erfolgt,
indem der Vereinsvorsteher oder dessen
Stellvertreter und mindestens zwei Bei¬
sitzer derselben ihre Unterschrift beisetzen .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei dem diesseitigen Ge¬
richte eingesehen werden.

Heidelberg, den 6 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
W -135 . Nr . 3645/55. Philipps¬

bur g . Zum hiesigen Handelsregister
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 - Unter O .Z . 78 : Firma C - Lichter

in Philippsburg . Inhaber ist der Eisen-
waarenhändler Constantin Lichter Hier¬
selbst . Derselbe ist mit Elisabeths , geb.
Schmidt von Kirrweiler in der Pfalz
ohne Ehevertrag verheirathet.

2 . Unter O -Z . 79 : Firma F . Zim¬
mermannin Philippsburg . Inhaber
ist der Spezerei -, Papier - und Seiler -
waarenhändler Franz Zimmermann 1-
Hierselbst Derselbe ist mit Margaretha ,
geb. Roth von Großsachsen, Amts
Weinheim , ohne Ehevertrag verheirathet.

3 . Unter O -Z - 80 : Firma E Rothen¬
berger in Rheinsheim . Inhaber ist
der Ziegeleibesitzer Eduard Rothenberger
daselbst Derselbe ist mit Amalia , geh.
Brecht von da, ohne Ehevertrag ver -
heirathct.

4 . Unter O .Z - 81 : Firma P . Gargel
in Philippsburg . Jnbaber ist der Kap-
pcnmachcr, Ellen und Kurzwaaren -,
sowie Galanteriewaarenbändler Pius
Gargel Hierselbst . Derselbe ist mit
Julchen , geb . Beschoss ,von Dietlingen,
Amts Pforzheim , verheirathet und wirft
nach dem am 3 . Juni 1872 dahier er¬
richteten Ehevertrage jeder Theil 50 fl.
zur Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige , gegenwärtige und zukünf¬
tige, aktive und passive Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt, Fahrnisse dereinst

jedoch nur dem Werthanschlage nach
rückersetzt werden sollen.

5 . Unter O .Z . 82 : Firma A- Wunsch
in Philippsburg . Jnbaber ist der Ei -
garrcnfabrikant August Wunsch Hier¬
selbst . Derselbe ist mit Maria Amalia
Josefa , geb . Heißler von hier , verhei¬
rathet und wirft nach dem am 25 . April
1877 dahier errichteten Ehcvertrage jeder
Theil 50 M - in die Gütergemeinschaft
ein, während alles übrige , gegenwärtige
und zukünftige , aktive und passive fah¬
rende Vermögen verliegenschaftet und
dem Werthe nach davon ausgeschlossen
wird.

6 . Unter OZ . 83 : Firma August
Killian in Philippsburg . Inhaber
ist der Blechner und Blechwaarcnhändler
Äug- Killian Hierselbst Derselbe ist mit
Franziska , geb . Kercher von Neustadt
an der Hardt verheirathet und wirft
nach dem am 22 . Mai 1877 daselbst
errichteten Ehevertragejeder Theil 30M .
zur Gütergemeinschaft ein , während
alles übrige, gegenwärtige und zu¬
künftige , aktive und passive fahrende
Vermögen nach Maßgabe der 8 - R .-Se -
1500ff . davon ausgeschlossen bleibt.

7. Unter O -Z . 84 : Firma I . Reiß
in Philippsburg . Inhaber ist der
Spezerei - , Ellen - und Kurzwaaren -
händler Joseph Reiß Hierselbst. Der¬
selbe ist mit Susanns , geb. Brengle
von hier ohne Ehevertrag verheirathet-

8- Unter O -Z . 85 : Firma Th - Bauer
in Rhcinshrim- Inhaber ist der Spe -
zereiwaarenhändlerTheodor Bauer da¬
selbst. Derselbe ist in zweiter Ehe mit
Bertha , geb. Hormnth von da ohne
Ehevertrag verheirathet .

9- Unter O Z 86 : Firma A. Killian
in Philippsburg . Inhaber ist der Schuh¬
macher , Schuh- und Kleiderhändler
Anton Killian Hierselbst . Derselbe ist
in zweiter Ehe mit Elisabeths , geb .
Fieser von hier ohne Ehevertrag ver¬
heirathet

10. Zu O -Z . 57 : Firma Rudolf
Maurer in Philippsburg , O .Z - 70:
Firma ValentruReiß daselbst und
O .Z - 72 : Firma Ludwig Oden¬
wald I . ebenda :

Die Firma ist erloschen-
S . Zum Gesellschastsregistrr :
Zu O Z - 11 : Firma Rheinsheimer

Cigarrrnfabrik von Rothenberger
und Brecht - Der Theilhaber Theo¬
dor Brecht von Rheinsheim hat sich am
19. September 1888 mit Maria Amalia ,
geb . Schneider von da ohne Ehevertrag
verheirathet -

Philippsburg , den 11 - Mai 1889 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Schredelseker .
W .183. Nr . 9017 . Taubcrbischofs -

heim . In das Firmenregister unter
O .Z . 174 wurde eingetragen :

Lazarus Brückheimer in Tauber¬
bischofsheim . Inhaber : Lazarus Brück¬
heimer . Viehhändler.

Derselbe ist verheirathet mit Bertha ,
geb . David, mit Ehevcrtrag ä .ä . Tauber¬
bischofsheim , 18. April 1889 , welcher
bestimmt in Art. I- : Das gegenwärtige
und zukünftige , bewegliche und unbe¬
wegliche, aktive und passive Vermögen
der Brautleute wird bis auf den Betrag
von je 50 M . von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen und für Liegenschaft er¬
klärt.

Tauberbischofsheim , den 16. Mai1889 .
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Krausmann .
W .45. Nr . 6398 . Villingen . Zum

Gesellschaftsregister wurde eingetragen :
O .Z . 80. Jmhof und Mückle in

Vöhrenbach . Die Gesellschafter sind
die ledigen Orchestrionsabrikanten Al¬
fred, Albert und Josef Jmhof , sowie
Karl Daniel Jmbof , verheirathet mit
Nellic , geb . Körner, und Daniel Jm¬
bof , verheirathet mit Elisabetha, geb .
Fackler , Joses und Daniel Jmhof in
Vöhrenbach , die übrigen Gesellschafter
in London wohnhaft . Die offene Han¬
delsgesellschaft hat am 1. Januar d . I .
begonnen und ihren Sitz in Vöhren¬
bach . Alle Gesellschafter sind zur Ver¬
tretung der Gesellschaft befugt .

Villingen, den 8 . Mai 1889.
Großh. bad. Amtsgericht.

Wiehl .
W .47. Nr . 5907. Dur lach. Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
, I . Zu O .Z . 63 des diesseitiges Ge-
sellschaftsregisters , Firma K . L . Stern
und Sohn in Kömgsbach : Durch das
am 25. März 1887 erfolgte Ableben
des Theilhabers K . L . Stern ist die
Firma als Gesellschaftsfirma erloschen .

H Zu O .Z . 200 des diesieitigenFir-
menregisters : Firma K . L . Stern u.
Sohn in Kömgsbach : Der Theilhaber
dieser unter O .Z . 63 des Gesellschafts¬
registers eingetragene Firma , Abra¬
ham Löw Stern von Königsbach,
fuhrt das Geschäft unter seitheriger
Firma weiter . Der Sitz der Firma
wurde am 6. Mai 1889 nach Karls¬
ruhe verlegt und wird die Firma im
Handelsregister zu Durlach gelöscht.

Durlach, den 10. Mai 1889.
Großh. bad . Amtsgericht.

Diez .
W .1.85 . Nr . 4683. Staufen . In

das Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Unter O .Z . 135 : die Firma F . I .
Sutter Wwe . in Staufen .

Inhaberin ist die Witwe des Kauf¬
manns Franz Josef Sutter , Franziska ,
geb . Riesterer , in Staufen .

Staufen , den 15. Mai 1889.
Großh. bad . Amtsgericht,

Spiegelhalter .



W289 . Kaiserlich Musjische Megierung .

8teuecköie consolilükte ki86nb3tm - ünlöilie
II . 8vritz :

Nominal Rubel Gold 310 498 000 - Francs 1241992 000 ^ Mark D. R.-W. 1003 529 536 -
Pfd . Sterl. 49120 783.12 — Holl . Gulden 593 672176 - Ber . St . Gold -Dollars 239 083 460

Imsen und Kapital zahlbar m Gold
emittirt behuf»

Convertirttug des ausftehenden Restbetrages der Aoi«, consolidirten Eisenbahn -Anleihen
von 1870 , Z872 , 1873 , 1884 .

Aus Grund der durch Allerhöchsten Mas Seiner Majestät des Kaisers von Rußland
vom 26 . April / 8. Mai 1889 ertheilten Ermächtigung emittirt S . Exc. der Kaiserlich Russische Finanz¬
minister die II . Serie der 4 «/, Russischen consolidirten Eisenbahn -Anleihe , mit der I . Serie Vollkimmen
identisch. Zinsen und Kapital zahlbar in Gold, und zwar in Rubel Gold, Francs , Pfd . Sterl ., Mark
D . R .-W ., Holl . Gulden und Ber . St - Gold - Dollars , im Werthverhältnisse von : Rubel Gold 125 - -
Francs 500 — Psd . Sterl . 19 .15 .6 — Mark D . R -W . 404 — Holl . Gulden 239 — Ber . St . Gold -
Dollars 96,25 .

Die 4 o/a Russische consolidirte Eisenbahn -Anleihe II . Serie ist ausschließlich zur Convertirung
und Einlösung des ausstehenden Restbetrages der 5 Russischen consolidirten Eisenbahn -Anleihen : der
Emission I von 1870 , III von 1872, IV von 1873 , VII von 1884 zu verwenden , welcher sich auf Pfd .
Sterl . 43 543 200 beläuft .

Die 4°/g consolidirte Anleihe ersetzt nebst der 4°/« Russischen consolidirten Eisenbahn -Anleihe I . Serie
alle 5 °/g Russische consolidirte Eisenbahn -Anleihen und wird auf die in den Allerhöchsten Ukasen vom
9 ./21 . Januar 1870 , 17 . Februar / 1 . März 1871 , 27 . März / 8. April 1872 , 14 ./26 . November 1873 ,28 . März / 9 . April 1884 bezeichnten Eisenbahnen vertheilt .

Die 4 °/, consolidirte Eisenbahn -Anleihe wird in Abschnitten von 1 , 5, 10, 25 Schuldverschrei¬
bungen , jede zu Rubel Gold 125 — Francs 500 -- Mark D . R . - W . 404 -- Pfd . Sterl . 19 .15.6 - -
Holl . Gulden 239 — Ver . St . Gold -Dollars 98,25 ausgefertigt . Die Stücke lauten auf den Inhaber ,können jedoch in Gemäßheit der diesbezüglichen reglementarischen Bestimmungen des Kaiserlich Russischen
Finanzministers auch auf den Namen umgeschrieben werden.

Die Einlösung von Zins und Kapital der 4 Russischen consolidirten Eisenbahn -Anleihe hat
in St . Petersburg in Rubel Gold nach dem Münzgesetz vom 17./29. Dezember 1885 oder in Credit -
Rubeln zum Tagescurse der Rubel Gold , in Paris und Brüssel ,in Francs , in Berlin und Frankfurt a . M .
in Mark D . R .-W -, in London in Pfd . Sterl . , in Amsterdam in Holl. Gulden und in New-Uork in
Ber . St . Gold - Dollars in dem vorgenannten Werthverhältniß zu geschehen .

Die Schuldverschreibungen und Zinscoupons dieser Anleihe sind für immer von jeder gegen¬
wärtigen und zukünftigen russischen Steuer befreit .

Die lausenden und fälligen Zinscoupons sowie die verlosten Schuldverschreibungen der Anleihe
werden von den Zollbehörden des RussischenReiches zum Nennwerthe an Zahlungsstatt für Zollgebühren
angenommen . Auch werden die nicht verlosten Schuldverschreibungen bei Lieferungsverträgen mit der
Kaiserlich Russischen Regierung in Gemäßheit der gesetzlichen Bestimmungen als Caution zugelaffen.

Hinsichtlich der Verzinsung und Tilgung der Schuldverschreibungen dieser Anleihe gelten die
folgenden Bestimmungen :

1 . Die Schuldverschreibungen werden vom 20 . März / 1 . April 1869 ab mit 4 fnr ' s Jahr
ia vierteljährlichen Rate « am IS . Juni / L. Juli , LS. September / L . Oktober ,SV . Dezember / 1. Januar , SV. März / 1. April jeden Jahres verzinst und im
Wege von halbjährlichen Verlosungen am 20 . Dezember / 1 . Januar und 19 . Juni/I . Juli
jeden Jahres , mit dem 20 . Dezember 1889 / 1 . Januar 1890 beginnend , binnen 81 Jahren
zum Nennwerth getilgt .

2 . Zu jeder halbjährlichen Tilgung sind 0,084,281 des Nominalbetrags dieser Anleihe und
2 o/„ des Nominalbetrags der bis dahin verlosten Schuldverschreibungen zu verwenden . Die
verlosten Schuldverschreibungen werden 3 Monat nach der Verlosung bezahlt .

3 . Die Nummern der jedesmal verlosten, sowie der aus vorhergegangenen Verlosungen fälligen ,
noch nicht zur Einlösung vorgezeigten Schuldverschreibungen werden außer durch russische
Blätter durch je zwei in Paris und Berlin und je eine in London , Frankfurt a . M . , Amsterdam
und Brüssel erscheinende Zeitungen bekannt gemacht.

4 . Die Einlösung der fälligen Zins -Coupons und der verlosten Schuldverschreibungen erfolgt
in ^ .Petersburg bei der Xaiserüok kussisoken 8taat8bank,
„ Paris bei dem Bankhause de kotbsobild pröres,
„ l.ondon „ „ „ dl . lil . kotbsobild L 8ons ,
„ kerl 'm „ der Direktion der Diseonto-Kosellsvbslt und

dem Bankhause 8. kloivkrödor ,
„ prankkurt a . ßil . bei dem Bankhause Isj>. A . von kotbsobild L 8ökno ,

für Rechnung von de kotbsobild pröros bei den von
diesem Bankhause zu beauftragenden Stellen.

Gemäß der ertheilten Allerhöchsten Ermächtigung wird der Kaiserlich Russische Finanzminister
alle noch in Umlauf befindlichen 5 Russischen consolidirten Eisenbahn-Anleihen bis Ende dieses Jahres
zur Rückzahlung bringen . Die Einlösung der mit einer dreimonatlichen Kündigungsfrist aufzurufenden
Obligationen erfolgt bei den nachstehend verzeichnten Stellen zum Nominalwerth zuzüglich der aus¬
gelaufenen Zinsen bis zu dem Termine , an welchem die Verzinsung aufhört . Die 5 "/„ consolidirte
Eisenbahn -Anleihe vom Jahre 1884, VlI . Emission, ist laut Kundmachung vom 27 . April / 9. Mai 1889
zur Rückzahlung am 3./I5 . August 1889 gekündigt.

Die Subskription aus die 4 -j , Russische consolidirte Eisenbahn -Anleihe II . Serie im Nominal¬
beträge von Francs 1241 992 900 findet statt

mm Tage iler VeröffeiMiilimg iliese.8 Drosperis
bis znm Freitag den 24. Rai «l. I. rinsMehIN

ümstordam
Krüssel
kew-Vork

zu« Umtausch der 4 Schuldverschreibungen gegen Obligattone« der 5 «/, Russische» consolidirte »Eisenbahn-Anleihe «, und

am Freitag, ilen 24. Mai ck. I.
znr Abnahme der 4 "', Schuldverschreibungen gegen baarr Zahlung, und zwar

bei der Xaisorlivk kussisoken 8taatsdanlc in 8t. Petersburg und deren komp-
toiron in Uoslcsu, Vlarsokau , Odessa Kiew , kiga und Oksrlcow,

ferner in 8t. Petersburg bei der 8t. Petersburger Disoonto -kank und bei der
8t . Petersburger Internationalen llandelsdanlc ,in Paria bei de kotbsobild preres ,

„ Krüssel und Antwerpen bei I. . l-ambort,
„ Amsterdam bei A. Kanal ,

sowohl auf 4 °/o Schuldverschreibungen zum Umtausch, als auf 4 "
,<> Schuldverschreibuuge « gegen baare

Zahlung; sodann
in l.ondon bei kl . I!il . kotbsobild L 8on8,
„ kerlin „ 8. kieivkrödor ,
„ „ „ der Mrevtion der Disvonto -Kosollsvkatt ,
„ pranlcturt a . l!ii . bei lsil. A. von kotbsobild L 8öline
und anderen deutschen Stellen

nur auf 4°/» Schuldverschreibungen zum Umtausch gegen die zur Convertirungbestimmten 5°/§ Obligationen.Die Zeichnungen zum Umtausch gegen Obligationen der 5 consolidirten Anleihen werden voll
berücksichtigt .

An den deutschen Stellen erfolgen die Zeichnungen in den bei jeder Stelle üblichen Geschäfts¬
stunden unter nachstehenden besonderen Bedingungen :

Mit der Zeichnung oder innerhalb 21 Tagen nach der Zeichnung , soweit eine genügende von der
Umtauschstelle zu bestimmende Caution gestellt wird , müssen die umzutauschenden 5 Obligationen mit
Coupons über die laufenden Zinsen eingeliefert werden , wogegen oie 4 ° „ Schuldverschreibungen mit
Coupons über die vom 19 . Juni / 1 . Juli 1889 ab laufenden Zinsen ausgehändigt werden . Der Um¬
tausch von verlosten 5 "/§ Obligattonen ist ausgeschlossen.

Bei diesem Umtausch werden die 4 "/, Schuldverschreibungen nach dem Nominal -Kapitale von
Francs in Mark D . R -W . in dem an den deutschen Börsen üblichen Berhältniß von 100 Francs-- 80 Mark znm Kurse von 92,65 ' s, mit Mark 370,60 für je 500 Francs Nominal -Kapital
berechnet, und dagegen die 5 » s, Russischen consolidirten Eisenbahn -Anleihen nach dem Nominal -Kapitaleder Pfd . Sterl ., 1 Psd . Sterl . — 20 Mark gerechnet, wie folgt angenommen :

die 5 ° /o consolidirte Anleihe von 187V zum Kurse von 102,2V
mit Mark 2944, — für je 199 Pfd . Sterl . Nominal -Kapital ,

zuzügli ch „ 41,67 für 5 «/, Stückzinsen vom 1 . Februar bis 30 . Juni einschließlich,
zusammen mit Mark 2985,67

die 5 «/„ consolidirte Anleihe von 1872 znm Kurse von 1V2,2V » /,mit Mark 2944, — für je 199 Pst Sterl . Nominal -Kapital ,
zuzügli ch „ 25, — für 5 "/, Stückzinsen vom 1 . April bis 30 . Juni einschließlich,

zusammen mit Mark 2969, —
die 5consolidirte Anleihe von 1873 znm Kurse von 1V2,2« °/,

mit Mark 2944, — für je 199 Pfd . Sterl . Nominal -Kapital ,
zuzüglich „ 58,33 für 5 ° , Stückzinsen vom 1 . December bis 30 . Juni einschließlich,

zusammen mit Mark 2192,33
die 5 »/, consolidirte Anleihe von 1884 znm Kurse von 1V2^ V

mit Mark 2044, — für je 199 Pfd . Sterl . Nominal -Kapital ,
zuzügli ch , , 16,67 für 5 "/g Stückzinsen vom 1 . Mai bis 30 . Juni einschließlich,

zusammen mit Mark 2969,67 .
Nach dieser Berechnung erhält der Zeichner den durch 500 Francs theilbaren Nominalbetrag

von 4Schuldverschreibungen , soweit derselbe durch den Anrechnungswerth der eingelieferten 5 °/,
Obligationen Deckung findet, während der überschießende Betrag der letzteren von den Umtauschstellen
baar beglichen wird .

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4 °/, Russischen consolidirten Eisenbahn -Anleihe können
nur insoweit berücksichtigt werden, als dies nach Ermessen der Umtauschstelle mit den Interessen der
anderen Zeichner verträglich ist.

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden von dem Kaiserlich RussischenFinanzmini¬
sterium einheitlich ausgestellte Jnterimsscheine ausgegeben , gegen deren Einlieferung in Gemäßheit näherer
Bekanntmachung die definitiven Stücke ausgehändlgt werden .

Die von den deutschen Umtauschstellen auszuliefernden Jnterimsscheine und definitiven Stücke
der 4 "/„ Schuldverschreibungen sind mit dem deutschen Reichsstempel versehen. Bei den deutschen Stellen
können nur 5°/g Obligattonen eingeliefert werden , welche den deutschen Stempel tragen .

Anmeldungsformulare zum Umtausch von 5 °/„ Obligattonen
'können von allen vorgenannten

Stellen kostenfrei bezogen werden.

Berlin und Frankfurt a. M ., im Mai 1889.

S. Kteichröder . Direktion der Disconto -Gesellschast. M. A. von Rothschild L Söhne.
Wir sind beauftragt , auf Grund des vorstehenden Prospekts und zu den Bedingungen desselben Anmeldungen auf die 4 ' /, Russische consolidirte Eisenbahn -Anleihe

zum Umtausch gegen die zur Convertirung bestimmten 5 °/, Russischen consolidirten Eisenbahn-Anleihen kostenfrei entgegen zu nehmen.
Karlsruhe , im Mai 1889.

Jitiake der Hlheinischen Kreditbank . Weit L. Komburger.
'

Druck und Verlag der G - Braun ' fchen Hofbuchdruckerei .

Straus L Ko.
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